
1. Seilage nun „Viesba-cner General-Anzcher".
Nr. 12. Mittwoch, den 15. Januar 1808. 23. Jahrgang.

* Wiesbaden , 14. Januar.

* Die städtische Baudeputation vergab 1. die Herstellung
der Spülwasserleitnn -g in der projektierten Walkmüh-lt-alstraße
an die Unternehmer Wilhelm und Rossel  zu Dotzheim 2-
iiie Lieferung des Jahresbedarfs an Zementbetonröhren für
1908 je zur ungefähren Hälfte an die Firmen O st u . Co. hier
und Dyckerhoff u. Widmann  zu Biebrich, 3. die Her¬
stellung des Speicherbodens im Neroberggebäude an Ziinm -er-
meister Fr . Becht hier , 4. die Gas - und Wasserleitungs -An¬
lagen für das O'bduktionshaus und das -Leichenhaus detz neuen
Südfriedhofes an I . Lorenz  hier , 5. die Lieferung der Be¬
leuchtungskörper für die Hochbauten dieses Friedhofes an die
Elektrizitätsgesellschaft vorm. C. Büchner  hier und 6. die
Anstreicherarbeiten für 17 Kandelaber in den Neroberganlagen
an Malermeister A. Rocker hier.

* Fremdenbesuch nt Wiesbaden . Zahl der bis 5. Jan . zu
längerem Aufenthalt angemeldetan Fremden : 8232 Perf ., zum
kürzerem Aufenthalte : 573 Personen , Gesamtfrequenz 3805 Perf .,
Zugang zu längerem Aufenthalt 316 Personen , zu kürzerem
Aufenthalte 866 Personen Gesamtfreqnenz 1122 Personen . Zu
längerem Aufenthalt 3548, zu kürzerem Aufenthalte 1379, Ge¬
samtfrequenz 4927 Personen.

* Königliche Schauspiele. Künftigen Mittwoch geht im
Wonnement B nach fünfzehnjähriger Pause das „Fallissement"
von Björnstenne Björn -son in Szene , eine nachträgliche Erin¬
nerung an den 75. Geburtstag des Dichters . Die Hauptrollen
sind wie folgt besetzt: „Tjälde " Herr Leffler , „Frau Tjüld -e"
Fräulein Santen , „Walburg " Frl . Ressel, „Signe " Frau Grös¬
ser-Braun , „Hamar " Herr Weinig , „SannäS " Herr Malcher,
„Jacobson" Herr Kober . Von der früheren Besetzung ist nur
Herr Köchh geblieben, der die Rolle des „Advokat Berent " spielt
und das interessante Schauspiel neu einstudiert hat.

* Volksbikdungsvercin. Hierdurch sei nochmals ans den mor¬
gen Mittwoch abend im Kasinosaale stattfindendc » Vortrag des
Herrn Dr . Waldschmidt  über das Thema : „Das Heidel¬
berger Schloß und seine Schicksale" hingew '.esen. Beginn 8sst
Uhr. Einzelkarten st 1 JL  sowie noch eine beschränkte Anzahl
Eintrittskarten reservierte Plätze st 2 JC  an der Abendkasse

* Verein für nass. Altertumsku «de und Geschichtsforschung.
Am Mittwoch , den 15. Januar , abends 6 Uhr , wird im Taunus¬
hotel (Rheinstraße 19) Herr Oberlehrer Prof . Th . Schneider
über den .Mithrasdienst einen Vortrag holten . Gäste, auch Da¬
men, sind willkommen.

* Ein Blick in das Innere des Menschen. Auf Veranlassung
des Kueipp-Vereins hielt am vergangenen Freitag abend Herr
Schriftsteller M . König-  Hannover im großen Saale des
Gesellenhauses einen gut besuchten Vortrag mit Lichtbildern.
Redner stellte zunächst an der Hand von statistischen Kranken-
kassen-Material fest, daß in Deutschland in jeder Familie durch¬
schnittlich 60̂ 70 A.  jährlich zur Beseitigung von Krankheiten
ausgewendet werden. Von dieser Ausgabe könne ein großer Teil
gespart werden, wenn man sich mehr mit der Beschaffenheit des.
menschlichenKörpers beschäftige. Die Hauptursache , daß der
Organismus des menschlichenKörpers nicht exakt arbeite , liege
in der Unkenntnis über die Funktionen der einzelnen Organe.
Der Vortragende erläuterte dann den Knochenbau des Menschen,
wobei besonders die Vorführung von Röntgen -Photographien in¬
teressant war . An Bildern unserer Füße wurde die Unzweck¬
mäßigkeit der modernen Bekleidung nachgewiesen. Auch die
Mißbildung des Brustkorbes der Damen durch Schnürkorsetts
wurde gezeigt Redner beleuchtete dann die Muskulatur und die
außerordentliche Wichtigkeit der Lymphgefäße. Es folgten Aus¬
führungen über die ' Blutbildiing , über Herzkrankheiten sowie

über Nieren -Erkranknngen . Im zweiten Teile seines Vor¬
trages behandelte der Redner die Atmung , die auch durch das
Korsett verschieden gestaltet werde, ferner die Haut , das Haar,
die Empfindlings - und Bewegungsnerven , das zweite Nerven¬
system (Gangliensystemj im Unterleib . Schließlich besprach Herr
König noch die Sinnesorgane und wies auf die betrübende Tat¬
sache hin, daß 60—70 Prozent der Schüler , besonders der höheren
Schulen an schwachen Augen leide. Zum Schluß richtete der
Redner an die zahlreichen Zuhörer eine Aufforderung znm Ein¬
tritt in den Kneipp-Verein.

* Bortrag über das Fieber . (Eingesandt .) Das Fieber ist
eine von Laien vielfach aufs äußerste befürchteter Zustand des
Körpers und die meisten stehen ratlos am Bette des Fiebern¬
den, mit Bangen des Arztes harrend . Und doch ist es ganz
falsch, das Fieber als den schlimmsten Anstand zu betrachten , da
es selbst keine Krankheit ist, sondern nur die Heilbestrebungen
des Körpers zeigt. Gebt mir für jede Krankheit ein Fieber,
und ich heile solche, sagte ein berühmter Arzt . Worum nun die
meisten Menschen so ängstlich sind, ist leicht zu erklären , weil sie
eben in Unwissenheit gehalten sind, die Ihnen daS Fieber als
etwas Schreckliches erscheinen läßt . Es sollten daher alle, die
noch nicht über das Wesen des Fiebers Unterrichtes find , Gele¬
genheit dazu nehmen, sich belehren .,zu lassen, damit sie die Wohl¬
tat eines eintretenden Fieberzustandes erkennen lernen , anstatt
darauf bedacht zu sein, die geringste Temperaturerhöhung beim
Patienten zu bekämpfen. Der Verein für volksverständliche Ge^
sundheitspflege (E . V.j, dessen Bestrebungen ja hauptsächlich aus
dem Gebiete der hygienischen Bolksaufklärungen liegt , hat ) nun
den bekannten Naturarzt Dr med. M . Spohr aus Frankfurt
am Main gewonnen, damit dieser über Wesen, Bedeutung und
Behandlung des Fiebers einen öffentlichen Vvrträg hält . Dieser
findet am Donnerstag , 16. Januar , abends 8% Ühr im Saale
der Loge Plato statt . Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder
ist nur 50 Psgi , während Mitglieder freien Zutritt haben . Der
Besuch des Vortrages ist um so empfehlenswerter , als der Red¬
ner durchaus volkstümlich sein Thema behandelt , also jeder¬
mann verständlich sein wird.

o. Orgelkonzert in der Marktkirche . Das letzte Orgelkonzert
wurde eingeleitet mit dem Vortrag des „Präludium und Fuge"
in D -moll von Karl Reinecke, die einzige, aber sehr wirkungs¬
volle Orgelkomposition des Meisters . Im weiteren Verlaufe
des Konzertes spielte Herr Petersen noch eine klangschöne Fan¬
tasie in Es -dnr von Rheinberger . Die erstmalige Mitwirkung
des hochgeschätzten Kgl. Kammermusikers Herrn A. Hertels er¬
weckte besonderes Interesse . Herr Hertel brachte mit großem,
edlem Ton das Air von Bach- auf dem Cello zu Gehör , Einen
besonderen Genuß bereitete uns der Künstler durch das seiten
gehörte Adagio auT dem Cello-Konzert von Schumann . Aller¬
dings darf Herr Hertel in dieser Kunstrichtung als Autorität
anzusehen sein, da er bekanntlich durch häufiges Musizieren mit
Brahms persönlich sich die Schnmannsche Tradition zu eigen
gemacht hat . Frl , Mili Menger aus Frankfurt a. M . erfreute
sehr mit Mendelssohns Arioso aus „Paulus " : „Lasset uns singen,
von der Gnade des Herrn ", durch den Beckerschen „Psalni " und
„Führe uns nicht in Versuchung" aus dem Vaterunser von Cor¬
nelius und zeigte wieder namentlich durch seines Erfassen der
Cornelius 'schen Kunst ihre reiche Begabung . Das morgige
Konzert wird durch die Mitwirkung des erste» Flötisten des
Kurorchesters Herrn Fritz Danne 'berg eine angenehme Abwcchs-
lung erfahren , da dieses Instrument bisher noch nicht ans un¬
serem Programm vertreten gewesen ist. Herr Danneberg spielt
u. a. einen Satz aus dem Flötenkonzert in E °moll von Mozart.
Außerdem wird Herr Gustav Müller , ein Opernsänger mit un-
gemein ansprechender Stimme , aus der Schule des Herrn Kam¬
mersängers Eugen Robert Weiß , ein außerordentlich fesselndes
gesangliches Programm vortr -ag-ew Herr Petersen wird zum
ersten Male zwei Sätze aus der gefälligen Suite des Altmeisters
Mnffat und die höchst wirkungsvolle und allseitig belieb!? Tok¬
kata von Dubais spielen. Das Konzert findet , wie immer , am
Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt
statt.

o. Der Hühncrangrnoperateur als Weltrcisender . Hühner¬
augen operateur Monsieur Fernand Consigny,  ei » Globe¬
trotter , der uns gestern nachmittag seinen Besuch machte. Er

reist um die Welt , pardou diesmal nur die „kletne" Strecke
Paris -Peking — ans billige Weise . Sein Gefährt sind seine ge¬
sunden Beine und sein Kapital seine fachmännische „Kunst", von
dar er sich allein ernähren muß . Für seinen Marsch winkt ihm
aber auch goldener Lohn : 40 000 Frcs . sollen sein eigen sein,
wenn er seinen Weg glücklich zurückg'Ä-egt hak. — Es ist dies
bereits die zweite Reise, b;e Mons Consigny macht. Auf der
ersten hat er -insgesamt 49 000 Kilometer zurückgelegk und dabei
73 Paar Schuhe verbraucht . Bon seiner zweiten abenteuerlichen
„Fahrt " hat -er bereits 28 000 Kilometer hinter sich. Er führt
mehrere Albums mit sich, die mit Ansichtskarten , Unterschriften
und amtlichen Vermerken aus aller Herren Länder versehen
sind. Der sonderbare Weltreisende war u. a. bereits in O-este-
reich, Ungarn , Italien , Nordafrika , England , Spanien , Schweiz,
Nord - und Südamerika , Rußland , Sibirien China und Japan.
Der mutige Franzose ist erst 31 Jahre alt-

* Unterrichtskurse für Handelsangestellte . Im Anschlüsse
an die schon früher begonnenen Unterrichtskurse hat die Orts¬
gruppe Wiesbaden des Deutsch nationalen HandlungsgehAsen-
Verbandes , wie kürzlich im Inseratenteil angezeigt, nun auch
noch einen Kursus in Lackschrift-Plakatschrift eröffnet . Die Zahl
der Teilnehmer an demselben, aus Mitgliedern und Nichtmii-
gliedern bestehend, ist eine so überaus große, daß man sich zur

-EiurichGng von Parallelkursen entschließen mußte . Di« erste
^Unterrichtsstunde wird am Mittwoch , den 15. er , abends 9 Uhr,

im „Friedrichshof ", Friedrichstraße , gehalten werden.
: : Hunde-Ausstellnng . In Berlin,  in den großen Aus¬

stellungs-Hallen am Zoologischen Garten , findet , gleichzeitig
mit der deutschen Geweih-Ausstellung , am 1. und 2. Februar d.
J . ,eine große allgemeine Ausstellung von Hunden aller Rassen
statt, die der Verein „Hektor ", Gesellschaft der Hundesrennde,
der älteste kynologische Verein Deutschlands , veranstaltet . Die
Ausstellung wird Gelegenheit bieten , Hunde jeder Rasse, Jagd¬
hunde wie Luxushunde und Schoßhunde , von anerkannten Preis¬
richtern beurteilen zu lassen. Namhafte Geldpreise , eine große
Zahl wertvolle Ehrenpreise und Klassenpreise werden die Aus¬
steller guter Hunde belohnen . Alle Zuschriften werden bereit¬
willig -erledigt durch das Bureau der Hundc -Ausstellung , Ber¬
lin W. 9, Köth-enerstraße 44.

Gesundheitspflege.  Im Kneipp-verein findet der
nächste Wochenvvrtra -g Mittwoch , 15. d. M, , ab"inds 8^ Uhr , im
Vereinslokal Restaurant Gambrinus , Marklstraße , statt . Das
Bor trägst hem-a ist „Die Anatomie des Gehirns ". Nicht mitglie-
der haben jreien Zutritt.

Siarröesamt Biebrich.
Geburten:  4 . Januar dem Taglöhner Franziskus

Zimmer e. T . — 31. Dezember unehelich (Zwillings ) 2 T . —
1. Januar dein Taglöhncr Kastmir Krawczyk e. S . — 6. Ja¬
nuar dem Streckenarbeiter Wilhelm Krämer e. S . — 31.
Dezember deni Steinhauer Vinzenz Ruiuhof e. T . — 5. Ja¬
nuar dem Taglöhner Philipp Nink e. T . — 31. Dezember
dem Obermaschinisten Hermann Schese e. S . — 5. Januar
dem Taglöhner Victor Hühinger e. S . — 3. Januar oem
Fuhrmann Ludwig Ramspott e. S . — 8. Januar dem
Straßenbahnschaffner Adam Krekel e. T . — 9. Januar dem
Maler Josef Altenkirch e. T.

Aufgebote:  Der Fuhrmann Hermann Karl Grotz-
mann hier und Minna Anna Gerkc in Wiesbaden . — Der
Leutnant Hans Richard Schumacher in Trier und Hilda
Wolfs hier . — Ter Kaufmann Adolf Emil Hoppe in Osfen-
bach a. M . und Anna Marie Magdalene Koffer hier.

Eheschließungen:  4 . Januar : Der Zugführer
Josef Schäfer uiiid Wilhelmine Mai , beide hier . — 9. Ja¬
nuar der Metzger Adam Daniel Hessemer hier und Agathe
Johanna Korner in Trebur.

Sterhefälle:  3 . Januar Robert Philipp Hermes,
1 I . - 3. Januar Marie Geiß geb . Wagner , 67 I . — 6.
Januar Johann Ludwig Hübner , 2 I . — 6. Januar Bahn¬
wärter a . D . Christian Wilhelm Menk , 76 I . — 9. Januar
Jakob Adolf Krupp , 7 Wochen . — 9. Januar Johann Da¬
niel Bleickhardt , l M . — 10. Jan . Elisabeth Mohr , 10 Tge.
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..Das will ich meinen, " ries ich Machend, „ „ ,
„Dies is: gerade eine Gelegenh-eU. bei der sich die Buoen

en ich ätzbar erweisen können, Mißlinge es ihnen, so habe ich noch
a - dere H:Issanellen : den Versuch mache ich jeden,alls ^ ^ as
Telegramm ist an meinen kleinen, schmutzigenLeutnant Wiggins
ab gegangen, und ich erwarte , daß er mu seiner Truppe vor un-
erscheinen wird , ehe Mir noch mii dem Frühstück fertig sind "

Es war jetz: zwischen acht und neun Uhr und ich fühlte mich
nach den mannigiachen Aufregungen geistig und körperlich müde
und abgespannt . Ich konnte den Fall weder als rerne Berstan-
d-saüsgabe betrachten , noch mich leidenschaftlich dafür begeistern,
m:e mern Gefähr '.Si Von Bartholomäus scholto hatte >ch, io
wenig Gutes gehört , daß mir seine Mörder keinen allzugr osten
Abicheu - uflößten . Die Wiedererlgngung des Schatzes freilich
erschien auch mir von Wichtigkeit , Eni Te ' i desselben kam ohne
Fraae Fräulein Morstan zu, und ich war bereit , alles daran zu
setzen damil sie ihr Rech: erlange . Zwar wenn >ch ihn fand,
so hob sein Besitz sie wahrscheinlich für immer aus meinem
Bereich , aber dar müßte eine kleinliche und ^ lbstsuchtige Liebe
sein, Re sich durch solche Gedanken beeinflussen ließe Wenn
Holmes keine Anstrengung scheute, um die Verbrecher zu kmdeu
sa halte ich einen noch zehnsoch stärkeren Antrieb , den Schatz
zu entdecken. Nachdem ich zu Hause ein Bad genommen und
mich völlig um gekleidet hatte , fühlte ichm ' ch wunderbar erfrisch-
In unserm, Wohnzimmer tand ich das frühstück bereit und Ho .»
mes fchenklc den Kaffee ern, . ,

„Da haben Se ' s." sagte er lachend unv deutet - au, ein osie»
nes Zeitungsblatt ; „der energische Jones urw der astweste Be¬
richterstatter machen den Fall schon unter sich zurech. . Aber S e
hüben die Geschich-e gewiß satt , Watson , Besser. Sie essen erst
^rhren Schinken und Ihre Eier "

Ich nahm das Blatt und laL den kurzen Arti .el, dcsten
Ueberschrif: lautete : Geheimnisvoll - Begebenheit in Ober -Nor-
iV̂ r\ ryS

SSä'.t uns der Standard meldet, wurde letzte Nacht gegen
zwölf Uhr Bartholomäus Scholto von Pondvcherry -Lodge in
seinem Zimmer tot gefunden , -und zwar unter Umstanden , die
auf ein Verbrechen schließen lassen. Zwar landen sich keine
Spuren L » L - - U», ° ° « m . Z » - " - - P -r, - n. «kt : M.
wertvolle Sammlung indischer Edelsteine , welche der Versto .-
bene von seinem Vater vererb : hatte ist̂ oer chwundem Dre
Entdeckung wurde zuerst von den Herren Lyerlock Holmes- und
Dr Watson gemacht, welche mu Thaddaus Scholto , dem Brn-
der des Verstorbenen , ins Haus gekommen waren . Ein beson¬
derer Glücksfall wollte , daß A'.helney Jones , U» »Dh .^efan'nte
Mitülied der Geheimpolizei , schon eine halbe Stunde nach
dem ersten Alarm an Ort und Stelle sein konnte Bei seiner
vorzüglichen Befähigung und großen Erfahrungen kam er bald
den Verbrechern auf die Spur und wir ,Horen, daß bereite
der Brüder Thaddäus Scholto , die Wirtzchasterin , Frau
Bernstone , ein indischer Hausmeister namens LalRao und
der Pförtner , Me , Mürdo in Gewahrsam gebracht worben

sind. Die Diebe mußten mit der Ei nrichtung des Hauses ge¬
nau bekannt sein : denn sie sind, wie Herrn Jones schar sinnig«
Untersuchung feststellte, weder durch die Tür , noch durch das
Fenster hereingekommen, sondern über das Dach, von wo aus
sie durch eine Falltür in einen Raum gelangten , der mit dem
Zimmer , in welchem die Leiche gefunden wurde , in B'erbind»
111® steht. Aus dieser Tatsache ergibt sich klar , daß der Ein¬
bruch kün unvorbereiteter gewesen ist. Dem sofortigen u , tat¬
kräftigen Eingreifen her Beamten des Gesetzes gebührt das
größte Lob. Die glänzenden Eigenschaften unserer Geheim¬
polizei haben sich bei dieser Gelegenheit einmal wieder treff¬
lich bewährt ." '

..Ist es nicht wundervoll ?" sagte Holmes über seine Kaffee¬
tasse hinweg.

„Ich denke, wir können von Glück sagen, daß wir nicht
selbst als Verbrecher festgenommen' sind,"

„Ohne Zweifel . Auch stehe ich noch gar nicht für unsere
Sicherheit , Jones könnte leicht einen neuen Anfall von Energie
haben ."

In diesem Augenblick wurde heftig an der Hausglocke ge¬
zogen und gleich daraus hörten wir Frau Hudson, unsere Wirtin
lau ! klagen und schelten.

„Wahrhaftig Holmes, " rief ich. mich erhebend, „ich glaube»
f4e sind schon hinter uns her ."

„Nein , so schlimm ist es nicht. Es sind nur meine' Hilfs¬
truppen : das Jreicorps aus der Baker -Straße ." .

Während er noch sprach, hörte man ein hastiges Trampeln
nackter Füße auf den Treppenstufen , ein Durcheinanderschreien
hoher Stimmen und hereinplatzten ein Dutzend schmutziger und
zerlumpter kleiner Gassenbuben . Nicht ohne einen gewissen
Anstrich von Disziplin , trotz ihres stürmischen Eintritts , stellten
sie sich augenblicklich mit erwartungsvollen Gesichtern vor uns
in Reil ; und Glied auf . Einer aus ihrer Zahl , der etwas größer
und älter war als die übrigen , trat mit einer überlegenen , selbst¬
bewußten Miene vor , die dem unansehnlichen , kleinen Wicht
höchst komisch stand,

„Hab ' Ihre Botschaft bekommen, Herr , und Hab' die Jun-
gens gleich stramm zusammengebracht , Auslage für Fahrkarten
wie gewöhnlich," .

„Schon recht, Wiggins, " sagte Holmes und holte etwas Sn-
bergeld aus der Tasche,

„Künftighin können sie dir Bericht erstatten und du mir.
Ihr braucht nicht auf das Haus Sturm zu laufen . Diesmal ist
es aber gut , daß ihr alle die Instruktion mit anhört . Ihr sollt
ausfindig ! machen, wo ein Dampiboot , genannt die „Aurora"
hingerat ew ist, dessen Eigentümer Mochecai Smith , heißt . E 3
ist schwarz mit zwei roten Streifen : der Dampsschlot, schwarz
mit weißem Reif ringsum . Einer von euch Jungens muß an
Mordecai Smiths Landungsplatz bleiben , Milbank gegenüber,
um zu sehen, ob das Boot zurückkommt. .Ihr andern geht beit
Fluß hinunter und durchsucht beide Ufer gründlich . Sobald >hr



etwas wißt , meldet ihr mir 's . Habt ihr alles richtig ver¬
standen ? "

„Ja , Herr " , sagte Wiggens.
»Was Len Lohn betrifft — der alte Satz , — und eine Guinee

dem Jungen , der dos Boot entdeckt . To habt ihr einen Tag-
lohn im Voraus . Nun fort mit Euch !" Er gab jedem einen
Schilling und sie stürmten die Treppe hinunter . Im nächsten
Au.g'enUlck sahen - wir sie schon auf der Straße rennen.

„Wenn dos Boot über W -asser ist, so werden sie es finden,"
sagte Holmes , indem er vom Tische oufstand und feine Pfeife
anzündete . Sie kommen überall hin , wo es etwas zu sehen
und zu hören gibt und wir brauchen nur den Erfolg abzuwarten
Erst wenn wir entweder die Aurora oder Mordecai Smith ent¬
deckt hoben , können wir uncre Forschungen wieder aufnehmen ."

„Die Reste hier werden Toby gut schmecken, denke ich. —
Gehen Sie jetzt zu Bett , Holmes ? "

„Nein , ich bin nicht schläfrig . Ich habe eine sonderbare
Konstitution . Ich erinnere mich nicht , bei der Arbeit je müde
geworden zu sein ; nur das Nichtstun erschöpft mich vollständig.
Ich werde noch bei meiner Pfeife über dies seltsame Geschäft
Nachdenken , dos ich meiner schönen Klientin verdanke . Mir
scheint , die Lösung unserer Aufgabe sollte ein Kinderspiel sein.
Männer mit hölZ-ernen Beinen sind bocf) nicht so gewöhnlich , und

^eu andern Mann halte ich für vollkommen einzig in seiner
„Wieder der andere Wann !"
„Oh , Ihnen gegenüber will ich gar kein Geheimnis aus

seiner Person machen . „Sie hätten übrigens schon längst von
üldst darauf kommen können . Rufen Sie sich doch einmal alle
Einzelheiten ins Gedächtnis . Winzig kleine Fußspuren , Zehen
die niemals in einen Stiefel gepreßt wurden , nackte Füße , ein
hölzerner Knüttel mit St -ei »griff , ungewöhnliche Gewand '.heik,
kleine vergiftete Pfeile . Was läßt sich -aus dem allen znsammen-
,etzen?

„Ein Wilder ! ries ich aus . ,vielleicht einer von den Hin¬
dus , welche die Genossen Jonathan Smolls waren ."

„Kaum, " sagte er . „Als ich die fremdartige Waffe sah , ivar
ich auch Zuerst g-enei -gt , das zu henken ; aber die merkwürdige
Form der Fußtapsen belehrte mich eines bessern . EH gibt zwar
ilesne Leute unter den Bewohnern der indischen Halbinsel aber
keiner von ihnen hätte diese Spuren hinterlassen können . ' Der
eingeborene Hindu hat lange , schmale Füße . Bei den Sondolen-
tragenden Muhamedonern ist die große ' Zehe vollständig von
den andern getrennt , weil der Riemen gewöhnlich dazwischen
durchgezogen ist . Die kleinen Pfeile aber lassen sich nur auf
eine einzige Weise abschießen , nämlich durch ein Blasrohr Nun
also , lyo wird unser Wilder zu suchen fein ? "

„In Süd -Amerika, " schlug ich vor . Er streckte die Hand aus
und nahm einen dicken Band vom Bücherbrett herunter.

„Dies ist der erste Bond einer Völkerkunde , welche soeben
erscheint und als neueste Autorität angesehen wird . — Was
steht nun hier ? — „Die Andomanen , eine Inselgruppe , 340  Mei¬
len nördlich von Sumatra, , in der Bai von Bengalen gelegen :"
— Hm ! Hm ! — Feuchtes Klima . Korallengriffe , Ha fische
Port Blair . Sträflings -Baracken , Insel Rutland , Baumwollen-
Wälder . — Ah , da haben wir 's . — „Die Eingeborenen der An-
damonen werden von den meisten Anthropologen für die kleinste
Menschenrasse aus unserer Erde gehalten Ihre Durchschnitts-
Höhe ist vier Fuß , doch gibt es viele Erwachsene , di « bedeutend
kleiner sind . Es ist ein wilder , grimmiger , widerspenstiger
Volksstamni ; doch sind sie, wenn ihr Vertrauen einmal gewon¬
nen ist , auch einer hingebenden Freundschaft fähig ." Merken Sie
sich dos , Watson , nun hören Sie weiter : „Sie sind von Natur
abschreckend häßlich , hoben unförmige Köpfe , kleine funkelnde
Augen , verzerrte Gesichtszüge . Auch ihre Füße und Hönde sind
merkwürdig klein . Sie sind so störrig und unlenksom , daß alle
Bemühungen der britischen Beamten , sie auch nur im -geringsten
fr» ihren Gunsten zu stimmen , fehl-geschlagen find . Für die
Mannschaft gestrandeter Schiffe sind sie von jeher ein Schrecken
gewesen , da sie den Ueberlebcnden mit ihren Steiüknültelri den
Schädel einjchlagen oder sie mit ihren vergifteten Pfeilen er¬
schießen . Dergleichen Metzeleien werden dann regelmäßig mit
en >-em konnibolischen Fest beschlossen." „Ein nettes , liebe,is-
würdlges Volk , Watson ! Was ? Wenn dieser Kerl ganz nach
eignem Gutdimftn hätte handeln können , würde die Geschichte
noch eine viel größere Wendung -genommen haben . Ich denke
daß felbU wie die Sachen jetzt liegen , Jonathan Small viel dar¬
um gäbe , wenn er seine Hilfe nicht ln Anspruch genommen hätte ."

mag -er nun zu dem absonderlichen Gefährten gekom-nt'̂ n ich:  r
„Darüber weiß ich nichts . Da Small jedoch von den An-

domaucn kommt , so ist es gerade kein Wunder , daß dieser In¬
sulaner ihn begleitet . Aber Watson , Sie sehen ans , als wären

Sie halbtot vor Müdigkeit . Legen - Sie sich aufs Sofa und ich
will versuchen , Sie einzuschläfern ."

Er nahm seine Violine aus der Ecke und fing an , während
ich mich behaglich ausstreckte , eine leise , träumerische Melodie zu
spielen — ohne Zweifel nach eigener Eingebung , denn er besaß
-eine ungewöhnliche Gabe zu phantasieren . Zuerst s-ah ich noch
seine hageren Gliedmaßen , sein ernstes Gesicht und das Auf - und
Nieoergleiten seines Bogens ; dann schien ich -dahinzuschweben
auf sanften Tonw -ell-en , bis ich im Traumlande ankam , wo Mary
Morstan -s liebes Gesicht auf mich hernieder Miefte,

Neuntes Kapitel . ,
l Unwillkommener Stillstand.

. Erst spät am Nochmiktog erwachte ich, neu gestärkt und
erfrischt . Sherlock Holmes saß noch immer auf demselben
Platze ; er hotte jedoch die Violine beiseite gelegt und sich in ein
Buch vertieft . Ais i-ch eine Bewegung mochte , sah er auf ; seine
Miene war düster und unruhig^

„Wie fest Sie geschlafen haben, " sagte er , „ich fürchtete schon,
unsere Stimmen würden Sie wecken."

»Ich habe nichts gehört . Sind neue Nachrichten gekommen ? "
„Leider nein Ich erwartete um diese Zeit schon Bestimmtes

und bin sehr enttäuscht . Wi -ggins war eben hier um Bericht ab.
zustotten . Er sagt , daß ke.ne Spur von dem Boot zu finden sei.
M -ich ärgert dies Hindernis um so mehr , als jede Stunde von
Wichtigkeit ist ."

„Könnte ich nichts tun ? Ich bin jetzt vollkommen a-usgeruht
und bereit zu i-eder nächtlichen Unternehmung "

,/Nein , uns bleibt nichts übrig als zu warten . Wenn wir
das Haus verlassen , könnte die Botschaft in unserer Abwesen - '
heit einloufen und eine Verzögerung entstehen . Tun Sie , was
Sie wollen , aber i ch muß auf Wache bleiben ."

„Dann möchte ich in Cambcrwell Frau Cöcilie Forrester
besuchen . Sie bot gestern darum ."

„Frau Forrester ? " fragte Holmes , mit bedeutsamem Lächeln.
„Je nun , natürlich auch Fräulein Morstan Die Tomen

waren aus den weiteren Verlauf der Sache gespannt ."
„Erzählen Sie ihnen nur nicht zu viel, " sagte Holmes . „Aus

eine Frau darf man sich niemals verlassen — selbst auf die beste
nicht ."

Ich nahm mir nicht die Zeit , dieser abscheulichen Ansichr zu
widersprechen.

„In ein bis zwei Stunden bin ich wieder da ." rief ich.
So nahm ich denn unfern Köter mit unv lieferte ihn unter

Beifügung einer halben Guinee an den alten Sherman in der
Pinchin -Straße ab . In Camberwell fand ich Fräulein Morstan
etwas angegriffen vom ' den Abenteuern der verflossenen Nacht,
aber sehr begierig , d,e neuen Nachrichten zu bören . Ich erzählte
den Damen alles , was ivir getan , behielt jedoch die schrecklichsten
Einzelheiten für mich So erwähnte ich zwar Scholtos Tod
aber nicht die genaue Art und Weise , wie derselbe erfolgt wair
Immerhin blieb noch genug des Seltsamen , um sie in Staunen
und Verwunderung zu setzen

„Ein vollkommener Roman, " rief Frau Forrester . „Eine
um ihr Rocht betrogene Tome , ein Schatz von einer halben
Million , ein schwarzer Kannibale und ein Sp -chbubc mit einem
hölzernen Bein . Die beiden letzteren vertreten die Stelle des
leurigen Drachens oder des schlimmen Grasen ."

„Und zwei fahrende Ritter als Befreier, " fügte Fräulein
Morstan hinzu , indcim sie mir freundlich zulächeltr.

„Aber Mory , wie können Sie nur so ruhig se n ? Ihr
ganzes Geschick hängt ja von dem glücklichen Ausgang der Sach«
ob . Stellen Sie sich nur vor , was es heißt , reich zu sein und
die Welt zu seinen Füßen zu haben !" -

Mit innerlicher Freude nahm ich wahr , daß diese ver¬
lockende Aussicht sie keineswegs aus ihrer Ruhe brachte Sie
ivars nur ihren edlen Kops zurück , als handle es sich um etwas.

luenifl Interesse habe . „Ich mache mir nur Sorge um
Thaddaus Scholto, " sagte sie, „um weiter nichts . Er Hot sich von
Anfang an sehr gütig und ehrenhaft benommen , und mir scheint
es unsere Pflicht , ihn von der völlig grundlosen , schrecklichen An»
klage zu befreien ."

Ersk -gegen Aöend verließ ich Eamberwell , und es war ganz
bitnfcl , cil§ icf> mtfer erreichte . Bucö > urtb feife meines
Gefährten lagen neben seinem Stuhl , aber er selbst war ver-
schwunden.

„Herr Holmes ist wohl ousgegongen ? " fragte ich Frau
Hudjon , welche kam , AM die Läden zu schließen.
^ „ Nein , Herr Doktor , er ist in seinem Zimmer . Wissen

fuhr sie mit gedämpfter Stimme fort , „ich diu recht bc-
sorgt um ihn "

(Fortsetzung folgt .)



Denksprnch.
Klar muh er lein! Ich Kann entsagen,
wenn mir's das Schicksal rubcslimmt.
Diel leichter, als den Zweifel tragen.
Der Kraft auf Kraft mir [fiiekweis nimmt.
Jfus Schmerzen kann ich mich erbeben,
Und gegen Stürme wächst der Mut,
Doch zwisd>en Jurdjt und fjoffnung schweben.
Das läßt vcrdorr’n in Sonnenglut.
Seigberz’ge Obnmacht mag sich sonnen
Jln flüchtig trügerischem Licht—
Nein, ganze Schmerzen, ganze Wonnen,
Dur gegen Schatten Kampf ich nicht!

rempeltê.M
Können die Tieve zahlen?

Eine Kopenhagener Zeitschrift führt zn dieser Frage die
folgenden bekräftigenden Beispiele an : „Ein großes Milchk-
geschäft der dänischen Hauptstadt hatte ein altes Pferd namens
„Mads ", das in seinen letzten Jahren die zweirädrigen Milch¬
wagen. die sonst als Handwagen benutzt wurden , wieder aus
der Stadt holen mußte . Es hatte drei bestimmte Wagen ab-
zuholen . Eines Tages traf der Kutscher ans dem Heimwege
einen Wagen, der vergessen war . Er beschloß, ihn mitzn-
nehmen und band ihn an die drei andern . Ws er aber
weiterfahren wollte , wandte „Mads " sich uni und weigerte sich
zu ziehen. Erst als der vierte Wagen wieder abgebunden war,
ging die Reise weiter . (Das ist doch kein Zählbeweis ! D. R.)

Ein anderes Pferd derselocn Gesellschaft, das viele Jahre
hindurch in einem Villenviertel die Milch herumgefahren
hatte , wüßte genau, an welchen Tagen die verschiedenen
Familien Milch haben sollten. Während der Kutscher die
Milch in ein Haus brachte, ließ er das Pferd weiter gehen, und
dies irrte sich nie, sondern ging ganz ruhig an den Villen

worbei , deren Bewohner sonst Kunden waren , die aber für
'den betreffenden Tag keine Milch erhielten , und hielt ebenso
'sicher vor denjenigen Häusern, die für diesen Wochentag
bestellt hatten . /

Diese Sicherheit in der Unterscheidung der bestimmten
Tage zeugt davon, daß das Tier zählen kann. Im Zoolo¬
gischen Garten in Kopenhagen haben die Raubtiere wöchentlich
einen Fasttag , den Sonnabend . An diesem Tage geigen
die Tiere nicht die gewöhnliche Unruhe, die sich ihrer sonst
beim Nahen der Fütterungsstunde bemächtigt. Ja , der Wärter
kann mit dem Fleisch an ihrem Käfig Vorbeigehen, ohne
daß es sie im geringsten aufregt . Sie wissen einmal , daß
es Fasttag ist.

Auf einem Bauernhof in der Nähe einer norwegischen
Stadt war ein Pudel , der jeden Tag den Milchwagen in die
Stadt begleitete, wo das beliebte Tier von den Schlächtern
manchen guten Bissen Fleisch erhielt . Am Sonntag aber blieb
er ruhig zu Hanse liegen und ließ sich nicht dazu bewegen, in
die Stadt zu laufen . Er wußte, daß es an diesem Tage auf
dem Marktplatz kein Fleisch gab.

Ein anderer Pudel , der einer Familie in der Hauptstadt
gehörte, war mit dem Dienstmädchen mehrmals am Sonn-
tagmorgen kurz vor Schluß des Geschäftes beim Schlächter ge¬
wesen. Das Personal , das gerade beim Aufräumen beschäf¬
tigt war , hatte ihm dann immer einige gute Stücke Fleisch
zugeworfen . Ties merkte sich der Hund sehr bald. Er stellte
sich regelmäßig jeden Sonntagmorgen bei dem betreffenden
Schlächter ein und setzte seine Besuche auch dann fort , als seine
Herrschaft bereits in einen ganz anderen Stadtteil gezogenwar.

Ein Arzt hatte einen Mops , der allmorgendlich ins
Schlafzimmer gelassen wurde , um seine Herrschaft zu be¬
grüßen. Wenn am Sonnabendabend die Bettwäsche gewechselt
wurde , pflegte das Dienstmädchen das gebrauchte Leinen bis
zum nächsten Tage in einer Ecke des Schlafzimmers liegen
zu lassen. Jeden Sonntag suchte nun der Mops das weiche
Lager auf und blieb dort so lange liegen, bis seine Herrschaft
mit der Toilette fertig war . Da ereignete es sich eines Sonn-
abends , daß das Mädchen die Bettwäsche gleich mit heraus¬
nahm . Am nächsten Sonntagmorgen suchte nun der Mops
vergeblich nach seinem bequemen Lager und war nicht zu

beruhigen , während er an den Wochentagen gar nicht daran
dachte, eine weichere Unterlage als den Fußboden zu bean-
Sprüchen. Hieraus geht deutlich hervor , daß der Mops den
Sonntag von den sechs Werktagen unterschied, daß er
also wußte, heute, am siebenten Tage, hast du dein warmes
Lager zu erwarten . - Bekannt ist ja , daß Pferde , die sich
längere Zeit in tierärztlicher Behandlung befinden, genau
wissen, au welchem Tage sic wieder eine  Reinigung ihrer
Wunden zu erwarten haben, und daß sie an diesen kritischen
Tagen besonders unruhtg , oft ganz unzugänglich sind."

Diese Beispiele beweisen, nach der genannten Zeitschrift,
daß die Tiere wenigstens bis sieben zählen können. Tie
Sache klingt ja ziemlich plausibel , aber seit den Erfahrungen
mit dem „Klugen Hans " wird mancher doch noch seine
Bedenken haben.

Sonnen- und Mondttnstern-sse. Die Sonnen- uni
Mondfinsternisse haben von allersher die menschliche
Phantasie beschäftigt und es ist interessant zu sehen, wie
tne  Naturvölker sich ihren Ursprung zu erklären suchten.
Man kann die Erklärungen in folgende Gruppen teilen:

1. Die Finsternisse rühren von einer Erkrankung oder
dem Tode des betreffenden Himmetskörpers her. Diese Er¬
klärung ist. wahrscheinlich die älteste und verbreitetste, da
ste dort auf der Hand liegt, wo man die Himmelskörper
personifiziert , für wirkliche, lebendige, göttliche Wesen an-
steht. Man trifft sie u. a. bei den Ainos, Hottentotten,
nordamerikanischen Indianern , Karaiben , Peruanern undvielen andern.

. .. 2‘ Erscheinungen entstehen dadurch, daß die Himmels¬
körper ihre Plätze verlassen haben, ein seltener Glaube,
^r „slch auf die Bevölkerung des arktischen Amerikas bc-

von Gemütsbewegungen bei Sonne und Mond (Trauer und
Zorn ) herrühren . Diesen Glauben fand man im Mittel-

Amerika ^ butsMand und heute herrscht er im nordwestlichen

enmt ober andern mächtigen Wesen zugeschrieben, das einen
schädlichen Einfluß aus die Leuchtkraft des Himmelskörpers

ist es ein menschlicher Zauberer (Australier
und Bak-nner ), bald eine Gottheit (Massai , Polynesier , Inder)
bald eins der himmlischen Ungeheuer, ein Riese (Inder )'

brache (Chinesen, Siamesen ) oder eine Schlange
(Malaien ), die den Sch>aden zusügen.

5. Tie Finsternis entfielt  aus dem gegenseitigen Per-
haltms der Sonne und des Mondes , die als Ehepaar ge-
dacht werden . Die beiden sind entweder miteinander in
Streit geraten (gewisse Negervölker) oder man will einen
Schleier über ihre Intimitäten ziehen (Tahiti , Bauern in
der Oberpfalz ).

Alu mini um im Altertum. Aller Wahrscheinlichkeitnach
war das Aluminium , das wir erst seit etwa fünfzig Jahren
kennen, bereits im Altertum bekannt. Tenn Plinius , der rö¬
mische Naturforscher, berichiet, daß ein Metallarbeiter dem

.Kaiser Tiberius (41 v. Ehr . bis 37 n. Ehr .) einen Becher f.:mt
Geschenk anbot , der weiß wie Silber und ganz ' \ ‘-a r.
Scc Kaiser erkundigte sich eingehend bet dem. üach
dem Ursprung dieses eigenartigen Metalls und dieser erzählte
ihm, daß es aus tonhaltiger Erde gewonnen werde. Gerade
dieser letzte Umstand deutet darauf hin, daß jener Becher
aus Aluminium bestand. Aus Furcht, daß dieses neue Metall
das Silber entwerten könne, ließ Tiberius den Handwerker
hinrichten . Auf diese Weise erklärt es sich, daß die Erfindung
verloren ging.



Henen-Knzuge
Ueberzieher

zu konkurrenzlos günstigen
Bedingungen.

22 Michelsberg 22

Drell m. Fuffer 45 Pf. j
Drei! Lederbesafz m. j

Fuffer 65 Pf.
Eng!. Leder mit Futter

75 Pf. 2360

L Schwenck,
Mühlgasse 1t - 13.

Wenn die Tage langen
kommt der Winter gegangen. Zirka

.Herren- uns Knaben-Paletots , Capes,
jftk.  iSk Kaputze tum Abnehmen, Anzüge, auch
fl MM MM für die dicksten Männer, Joppen Phan-
E. 1 I 1 | 1 laste Westen, Schlasröcke, Hosen für

fl > jeden Bedarf. Kinder-Anzüae. Hosen.
M U  igUS Joppen in allen Größen, werden wegen

vorgerückter Saison zu jedem annehm¬
baren Preis verkauft.

Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume.

Daniel virnzweig,
(früher Langgasse8) .

vorzügliches und billiges Familien
getrünk tmpfehiö d:o öeica Sieben tee besseren
Tees eich ergebender*

Teespitzen.
Ferne QsvüiSt
Hochfeine Qsa ’.itäs

Drogerie
Kirchgasse 6.

pet Pfd Mk l 20
per Pfd Mk. 1 40.

Ciir , Tauber.
Telefon 717

Wilhelm Ruppert &Ce.
G . m b H . ,

Lpcdition . Möbeltransport . Schifffahrt , Güler-
brftäUerei von unv zur Bahn , Affekurran;

Lagerung , Verpackung.
Bureau ab 10 . Januar

3 Manritinsstraße 3.
Fernsprecher 32. pe3o

befinrrt sich Goldgaste Nr . 16. nahe re: Scr.ggaiu.
stostümc in groß'.er Auswahl von ter. feinsten

ö-O rüstr - lM'achsten in verschier. Preislagen. Ö21?
kMme Haupitzer

Fnhc 's S-achfolgcr

Sluiwein.
Für Blutarme «uv Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbecrwein /i Flaiche
65 Ps . <öb4

Carl Hattcmer , Gbftweinlielterei.
Dotzheimerslraße 24. Rheinftraße 73.

lemmtrin cuff : Pes.-a Wichslcvcrstiescl
seuir KittVcrschnlfticscl Ullig zunr Lerl-uf

Woche lllarktjttatze 22, 1, L '-» I

Mercedes - Lhajfir,
neu flrrb'.iallhalber billig abzugeben b260

Antomobil - Zentrale,
Wiesbaden.

Bahuholz
Rodelbahn eröffnet ! 157

Telephon 432. Telephon 432.

Tanzkursus
itgir.r.: Mitte Januar >908.

Lstu uni bs'.rsest. Anmeldungen. 3: 8:
A. Donecfcer,

Dhilippbergsrraßi 2C, Eort.
NB Einstudierung der >n dieserS -is-n erzchienenen

modernsten Tänze.

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Ansert.
A, Leiclier , Crcnienftr. 6.
Nur beste Qurluiien » bklllg-. Preis-.

TeUzahunz» 76
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